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Nachrichten.

Sonntags den zoten IânncrS werden sich die drey Ge»

brüder Mayer im Saal zur Kronen hören lassen. Sie

machen dloS mit dem Mund die Töne eines Flaut»»

Trav-rsier» Hautbois Fagot / Klarinet, Waldhorn

Trompete und Paueken, auch ahmen sie alle Stimen

der Vöqel auf das natürlichste nach. Ein erfahrner

Tonkünstler, den sie bey sich haben, wird auf der

Hautbois ein ganzes Concert geben. Sie haben an

königlichen und fürstlichen Höfen mit allem Beyfall

gespielt. Das Eintrittsgeld ,st »o Bazcn.

Gant.

Joseph G'schwind von Metzcrlen, Vogtey Dorneck.

Auflösung der letzten Charade. Eine Feuerzange.

Auflösung des letzten Räthsels. Eine Lüge.

Neuca Räthsel.

Irrthum, Ungerechtigkeit

Gebe» mir das Leben.

MeS möge weit und breit

Nur von mir erbeben.

Ruh, Gcsundhcir, Gut und Geld

Flieht den, der much fàbret.

Dennoch llagtdi- dumme Welt,
Wenn sie ima) verlieret.
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